
BeschreibungGül.
auffgefatzte Pretium von zwcntzig Reichs Thalern angeschlagen / er¬
obert .

Nachvollenziehungobgemekker Qmntan Rennm hak sich jcder-
man wlder zu der Statt Düsseldorffbegeben/vnd ist folgende Zu Hof
geblasen/ das Abendessen Zu halten / vnd Fürstliche fteudt vnd Tanß
getrieben/vnd also derzwentzigsten tag Jung mfreuden glücklichZu¬
gebracht .

zwcntztgsicn Juntj freitags/wie die Mrst^
rche Personen bekleidet gewesen / vnd auff den Nachiche Personen bekleidet gewesen / vnd auff den Nach¬
mittag zu dem Fürstlichen Garten vorDüsseldorffgele -
gen / mit den Fürstinnen / Frewlin/dem gantzcn Frawcn -
Zimmer sich begeben/vnd daselbst allerhand kurtzwerl ge¬
übt / wie auch das Karthel zum Tomier vndBalielrrcm
nerr von der Gallereyen über der Burgpforten vnd auff
dem grossen Sah ! abgekündigtvndPubliciert worden /

Vnd weiter wird angezogen was für ein anfangt
des Adels vnd derselben vnderscheidt / vnd

woher bey dem TeutschenAdel der
brauch des Tormerms erst¬

lich erstandenvnd auff-
kommem

Iehochermelke Fürstliche Eheleuk sind am Freitag zu
morgen den ein vnd zwcntztgstcn Junis in ihrer außrü -
stungvnd bckleidung erfchicncnMe folgt . Hochgedach -
ter Hcrtzog Johan Wilhelm / rc. in einem Pürpuren
S ammenken Mantel/mit breidem gold vnd sitbem der¬

selbe färb Pasement durcheinander kunstreichgearbeitet bordiert/äuß -
gefütert mit halb gold vnd silbern Toller gleicher färben/Hat hoch -
crmelter Fürst gleicher Materien vnd färben auch ein Mandilman -
gekragcn/mik gleicher färben geblümbten Sammet außgefüterr / Hö¬
fen vnd Wammeß von Purpur Saryn mit silbervnd derselbenfärb
vnderfchlagen Pafemem bordirr/außgefüterr wie der Mantel .
Hochgeborne Fürstin Fraw Iacoba/rc . hochgcdachks Fürsten Ge¬
mahl hat domals einen Samcten weiten Rock mit gülden Paft nmt
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FürstlicherHochzeit.
verbordek vnd einen Vntcrrock mit silbern Gefrenß vnd mit gülden
überstickt angehabt . Vnd sind beydeEHeleut nach gehaltenem Got¬
tesdienst zum Lisch geführt/vnd nunmchr/jhrem standkvnd hochheiss
nach / nit als Braut vnd Breukigam beyden Lischen gefaßt worden .

Nach verrichtem Frümahl wurden dieFürstliche Personen zu fren
Zimern begleitet/vn sind auffden Nachmittag in dem FürstlichcGar -
tcn vor Düsseldorfferschicnen / Fürstliche Conuersation vnd gespräch
gehalten / dem Frawenzimmer freud vnd kurtzweilgemacht . Ha aber
die vierde stund vngefehr heran kommen / sind die Fürstinnen / Frew -
tln vnd Frawenzimmcr wider Zum Schloß eingefahren/vnd haben
sampk den Fürsten Personen jedermenlich zu seiner gelegenheitvnd
Zimmern sich begeben. Alsbald darnach sind dieLrummetenvnd
Herpauckenauff der Gallereien über der Burgpforten angeschlagen
vnd geblasenworden / dreymahl nach einander das Carchel/des Lor -
niers oder Balienrennens daselbstzu Publicieren vn öffentlich an der
Burgpfortcn wie dann bey dem Ringrennen genugsam zuersehen/
anZusthlagen .Nach Publieatrön/außkündigung vnd anschlagung ge¬
dachtes Carthels/ist daffelbgleichfals wie auch bey dem Ringrennen
beschehen/den anwesenden Adelichen Personen vnd Rittern ausfdem
gr offen Saht Publiciert worden/ist auch bey dem Carkhelerzeltes
höflichen brauche vnd zierligkeit / nicht vergessen worden/folgends
Lisch gehalten/vn also die Verhandlung des ein vnd zwentzigsten tags
mit glückvnd allem wolstandk zugebracht vnd volendigk. W aberdes
Publicimen Carchels inhalkwie folgt .

Larthel zum Baltenmmcn.
Emnach der urchlcuchttg/Hochgeborner Fürst vn ^ )err/

>^ ^ / )err Wilhelm Heryog zu Gütich/Cleue vnd Berg/Graff
^ ^ zu der Marck vü Rauenßberg/Herr zu Rauenstein/rc . ihrer

F ' G .gtliebten Sohns / des auch Hurchlcuchiig/Hochgebornen Für¬
sten vnd Herrn/Herrn Johan Wilhelms Hertzogcn zu Gülich Cle -
uevnd Berg/rc . mit der -Durchleuchrig / Hochgebornen Fürstinnen
Frewlin Jacoben Marckgräffmnen Zu Baden/rc .HochzeiklichenEh¬
rentag gegen den is .jetziges Monats Junis binnen der Statt Düssel -
dorff bestimpk / auch gnedigltch entschlossen vnd eingewilligt/aller -
seidks erbektenen vnd erscheinenden Potentaten/Chur vnd Fürsten /
Verwandken/Graffcn vndHcrrn vnd der abwesenden Abgesandten /
deßglcichenden künfftigen Fürstlichen Eheleuren vNd löblichen Frau -
wenzimmerzu sonderlichen ehren / vndcr andern Fürstlichen kurtzwei-
len/ auch ein Ritterliche Balie anrichten vnd darstellen ZulaffenDa -
mit dann diesenigen so zu solchem Balienrennen erfürdert seyn / ode r
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sonst der gebär erscheinen werden/irrsten mögen/was ein jeder Mlk
äuMangking seiner Helm vnd Schrld / vnd sonst allem wolherbrach -
tem Ritterlichen Deutschen brauchnach/sich zuuerhalten/so haben
ihrerFürstliche G . darzuverordnete hieunden beschriebeneArtiekuln
begrerffenvnd auffschlagen lassen / Auch Sambsiag den ein vnd zwen-
tzigsten desselben Morrats zum Balienrennen Nachmittagvmbein
vtzrauffder Platzen zu Pempelfuhrt/ dazu verordnet / bestimptvnd
angesetzt zu welcPm end dann auffgesetzte zeit vnd Platzvier Adeliche
RrttcrlrchcAucnkuriergut vom Adel vnd Ritterlichen herkompst mit
ihrem Helm vnd Schildk/wiesich altem Ritterlichen Tornier nach/
gebärt/erscheinen werden/den ankommenden Fürsten/Fürstinnen
samptdcrAdelichen löblichen Geselschafft zu ehren vndfreuden/in
Meinungsich gegen menniglichen / so atda auffderPlatzen erscheinen
wird/vmbetliche Preist / Ritterlich zugebrauchenvndaustzuwarken/ !
darnach sich menniglich zurichten .Nachdcm es bey hohen Potentaten
breuchlrch / daß ein hüpfche Jungfrawaust dem Frawenzimmermit
einem Lauberichcn Krantz vnd meisten Federbüsthlinauffder lincker
Brust den Abendwann das Carthel abgelesen/austgerüst vnd vorge-
stalt wird/welchcralle vom Adel/so ihre Wapsten anhenckcn dasFe-
derbüschlin anrürcn müssen / damit anzuzeigen was folgenden tags
austgmcht werden sol/daß solchs dm Potentaten/Chur vndFür¬
sten Fürstinnenvnd Frawenzimmer/vndder nicht erscheinendenab¬
geordneten Zun ehren geschieht/sosotdasselbig alhir auch also gesche¬
hen/ daran vnd sonst kein steistgespart werde / darnach ein jeder seiner
fachen achtung zunemcn / miterinnerung / welcher nach inhalt dieses
Carchels nicht qualificierk / daß sich derselbe des Balienrennens nicht
vndernemen/ sonder gentzlichenthalten sol.

Anfengklich solein jeder Balienrenner so vom Adel geborn / den
fürigcn tag ehe das Rennen seyn wird/seineachtAnchenmit Helmvü
S childt/ als vier von des Vatkers vn viervon der Mutterseitten/mik
deren namen vnd Zunamen/ den Iudicerernvnd Richtern vorbringen
vnd Prcsentiern/vnd was fürmangel oder nit darin befunden/vonih¬
nen bescheitzgewerkigseyn/vnd sich darnachvnweigerlich verhalten/
welcher aberdarübervnd widerderJudiciererbescheikeinreitten wür-
de/sol der gebärgestrafft vnd hingewiesen werden.

2 . Welcher seinen eignen Herr» nicht trew noch holdk ist / vnd
vermäg feiner Eyde vndPflicht sich gegen denselbennichtverhalten
thut/ oder seinesG .F . vnd Herrn Reputation Nicht in achtung helk/
dersclbig sol in diesem RitterlichenLorniernichtZuzulassen/sonder
durchaust als ein ehrloservnehrvergessenerZuachtenvnd zuhalken/vnv
deßfatswievonalters/ der voriger gehaltenerLornirrens gebrauch
nach/Zustraffenvnd nicht zuZulaffert seyn .

Zum



FürstlicherHochzeit.
Welcher Sigclbreuchig / Meineidig / Ehrloß / vnd sei¬

ne Handtschrifften nicht halten wölken / vnd dauor gehalten wird/daß
derselbiger m diesemLornier nicht zuzulassenvnd dauor zuachkenvnd

zuhatte « / wie oben gemelk .

4 . Welcher Frawen oder Iunckfrawe « / wie leider die ersah-

rung gibt/vnd tagiichs beschicht/entehret vnd fchendet/vnö diesel -
- ige mrt werten oderwercken schmehet/vnbewahrt feiner ehren/der fol
in disem offenerrTornier von jedermenlich für ein Frawen oderIunck -

ftawen sehender/nach altem Lornirr brauch gestrafft vnd keine wegs
gestattet werden .

z . WelcherStraumeoderStrassengefchender/Kirchen/Clau -
fen/Wittiben vnd Weysen beraubt / auch ihnen das ihre gewalkig-
lichohnebestcndige vrsachvorenthelk/so ^ och ein jeder Rikkermässi-

ger vnd die vom Adel / dieselbigen allezeit vor gewalt vnd vnrecht selbst
solkcn schützen vnd beschirmen helffen/In gleichen die Landtftiedbre -
cher/Gotkeslesterer vnd so in der RömKeys . Maiest .Acht sind/follen
nicht zugelassen/ sonder altem Riktermassigen brauch nach/ durch die
^ brrgkeit gestrafft werden .

6 . Welcher anders als seinemAdelichcn flandtnach geburksich
verhielte/vnd nicht von seinen Adelichcn stehenden Renten vnd gül¬
den/ die von seinen Eltcren jhme an ererbt/ oder sonst von Mann oder
Erblehen/Dienstlehen / Rhakgelt / Herrnsoldt / oder Eigenthumb
jarlichs ertragen möge/sonder mitKauffmanschafft/Wechsklen/ver -
kauffen vnd dergleichenfachen nehren/vnd sein einkomen mehren the-
te oder wolle/dadurch sein Adel geschmehetvndverachtwürde/Wo
er auch fernen hindersaffenvndanstossenenjrBrodkvordemMundk
abschneiden wolle/derselb so der stück eins oder mehr überfahren vnd
dawider gethan / oder thun würde / fol in diesem Eornier nit zugelas¬
sen werden/wo er aber darüber einreitkenwürde / sol der gebär vnd wie
von alkers breuchlich gestraffk/vnd nicht zugelassen werden .

7 . Welcher vor ein Ehebrecher vngezweiffelt vnd öffentlich ge¬
halten wird / der im Ehlichen stand oder ausserhalb desselbigen mit
andern Eheweibern oder Geistlichen Personen in solcher gestalt zu-
schaffen gehabt / Auch Frawen oder Iunckfrawcn gefchwecht oder
öffentlich geschendet/ wie davon auch gemelt ist / sol in diesem Balien -
rennen gleichfals nicht zugelassen/ sonder wie von altere der gebär öf¬
fentlich gestrafft werden .

8 . S ollen den Iudieiereren vnd Richtern die Renspieffe« zu der
Ballen/drey stunden vor dem auffziehen dargereicht werden/vmb
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BeschreibungGül.
zuermcssenvnd zuerkennen/ob dieftlbigender gebär geschaffen/vnd
zum Balten rennen zulässig seynoder nicht/ein jeder Renner auch den¬
selben Richter beschert darüber gewemg/damit begnügig seyn/vnd
sich anders nik/dann vermüg deffelbigenverhalten .

Wird man auffobgemeltem Platz zu Pempelfunh an derBa -
lienzweyhundert vnd zwölff Spieß finden / welche den Fürsten vnd
Fürstinnen/sampt anwesenden ehrlichen voM Adel vnd löblicher ge-
selschafftzun ehren/gebrochen werden sollen .

i o . Aie zivölff Spieß sollen nach gehaltener Foulte durch die
Iudicicrer Presentiert / vnd den Junckfiawen zu sondern ehren / wer
darzu tust hat/gebrochen werden .

Vnd sol das Rennen nach folgender
gestalt gehalten werden.

i i . En jeder Renner sol mit seinem gegenthril drey Caricr Ren¬
nen / vmb einen statlichcn Preiß / darin die Aucnkuriernit sollen auß -
geschloffen wcrden .Das vierde Rennen so vmb der Iunckftawm wil -
lcn geschieht/oauon sol dcrHanck bey demFrawknzrnnnkrzuürrrrch -
ten stehen/in ik ra ht der Hudrererer .

12 .
der Croficren/sol ein Preist gewinnen

iz . So jemand wider seinen Gesellen seinerParthey einige Spiest
vnnersehens breche/sollen ohne schadenjrer voriger Carier/n it gewin¬
nen.

14. So jemand seinen Spieß in dem austfahren fallen lest/sol sei¬
ne Carier damit verlohrm haben.

i ; . Da jemand seinen Spiest wider die Baliett rennet vnd M
bricht/soljme gleicher gestalt nit gut gethan werden .

16.
gel verlieret / sol keinen Preist gewinnen .

17 . Da einer den andern sein Pferd abrennet/sol feinem Gesellen

statten schüldig seyn/ Nach erkentnuß der Iudicierer .
1 s Wan einer seinen Spieß auffdieAchfelen schlegt/er treffender

nik/sol kein Preist gewinnen .
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iy . Dajcmandein Skiglüder oder Bögel vor dem treffen indem
a ußfahrey brcche/soljHmc gleichwol da er mfft/die Careragut gethan
werden .

20 . S ollen alle ankommende Kürisser so zugelassen/ ehe vnd Zu¬
vor sie rennen jrcn Judicirreren durch dre Marschälcke anzeigen / mit
Namen vnd Zunamen nennen lassen / wer sie seyn / vnd ob sie als ihrem
stand grmcß zuzulassen.

ri . Da einer Lindemtreffen entrüstet wurde/so fern jhme Zuhels-
fen/ sol jhme sein Carera gut gethan vnd dasselb außZurennen Zugelas-
senwerdcn .

22 . Da einer in dem treffen fern gerüstabrenner / fol jme Zeitgeben
werden solchs zu besseren/vnd an seiner Carera gleichwol nicht ver¬
hindern .

2 ; . Es sol auch keinerohne scheiden an die Spieß zurennen Zuge¬
lassen werden .

2 4 . Es fol auch keiner so auffdie Bähn kömpt/er sey höhe oder tti-
dern stands einige Spieß auff dieBahn bringen/sonder sich mit den
begnügen lassen so jhme durch die Judicierer gereicht vnd zugelassen
werden/beyvcrleuß seins Pferds .

r ; . DiePakinsvnd Mstmeister sollen fleissigächt geben/da einer
entrüst wüche/weiter nicht ZuZülassen/btßsolchs gebessert .

26 . Die Iudrer
'erer sollen Macht haben nach getegenheit derzeit /

den Kürisser Zeitvnd platzzusetzen/ wie lang es ihnen gefalle Zurennen/
doch mit dem vorbehält/daß die Zwölff Spieß/so den Potentaten /
Chur vnd Färsten/Fürstinnen vnd der nicht rrscheinenk Abgesandten /
fampk dem löblichen Frawenzimmer Zu ehrm/vor dem abziehen ge¬
brochen sollen werden / vnd als dann ördemlich wie sie im anfangt an¬
kommen seyn/abzuziehen .

27 . Die Marfchalckett sind auch mit sieißZuerbrkren dieanord -
ttung Zuthun / daß die stück von den Spiesscn so bald man gebrochen/
durch die jenigrn so durch sie darZu verordnet / auß der Tarier genonff
men werden .

28. Die Judicierer sollen keine hochheikeiniges stands oder Per¬
sonen ansehen/noch keinemetwas auß gurrst oder Zlrneiguna/sonder al¬
lein was einem Gott vnd das glück vcrlethet/er seygleich wer er wolle/
vnd dem jenigcn so es trewlrch verdient fieisslg Zuwcissm/Wie man
solche verkramen / den guten ehrlichen keuchen hclmgcstcllct.
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Die Danck zum Ballenrennen.

1 . Wer seinen Spieß am höchstenvnd Zierligstcn- richt / fol den
erstendanck ha - en/nemlich hundert fünffzigL Haler.

2 . Wer die meiste Spieß am zierligsten bricht in den dreyen Ca -
riern / der fol den Zweykm danck haben/nemlich hundert Lhaler .

Wer die meiste Spießen in der Foulie bricht/sol den dritten
danck gewinnen/nemlich fechsfig Lhaler .

4 . Der vierde danck / dieweil dersel - der Iuncksrawen danckge-
nennet wird/sol nach erkenmuß deßFrawenzimmers/mit Machten
der Herrn Richter/welcher am besten außgebutzkauff der Bahn er-
scheinet/demselben zugeeignet werden .

z. Der sich in der zwölff letzten Spiessen am besten erzeigt mit
brechenvnd sonst/sol auch ein danck gewinnen .

Woher der Adel erstlich crstanden/vnd der
brauch der Tormerbey den Teutschenfeinen

ansang genommen.
Ieweil in dem Fürstlichen außschreiben Zum Ringrennen /
Zum Lomier über die Baken / zum FußLornier vnd dekfel --

^ ben Carthelen/außtrücklich angezogen/ daß keinervom Adck
zu obermelten Ritterlichen Übungen vnd Lornieren Zugestattek oder
zugelassen werden sol/er hekte dann seine Adeliche acht Anchen/vrer
vom Äatter vnd vier von Mutter mit abgestrichen namen vnd Zu¬
namen auch farben/bey dem auffzug ermeltrr Ritterspiel den Judicie -
reren Presentierk/vnd sich also dem alten Ritterlichen löblichen Leuk -
fchen Lornierbrauch Nach qualisiciert vnd würdig gemachk/thuk alhie
die gelegenheirerfürdern kürtzlich zuerklaren/was die Schribenrenvon
dem Adel/desselben ansang vnd vnderscheidt nachgelassen/vnd wo¬
her der ietzkermelrer löblicher Leütfcher Lornier erstanden / vnd feinen
vrsprung vnd ansang genommen .

Was dann der jherkompstvnd ansang des Adele belangt/da wir
des Menschen ansang 'ansehen/wissen wir/daß GDLLderAll -
mechtiger den Menschen erschassenvndeinen HERRN der gantzer
Welt/über Himmel / Lufft / Wasser / Erdkreich / vnd alle Lhirr ge -
stellet/vnd als einen Monarchen oder höchstenPotentaten geadelt/
nicht allein dem Weltlichen Regiment / sonder auch dem Geistlichen
vorgestellet . Dann durch den Athem Gottes ist ermelier Mensch der

macht



Fürstlicher Hochzeit.
macht vü herrligkeu Gott Vatters/oer ewiger weißhert Gott Sohns /
vnd der grundloser vnerforschlicher güte vnd gnaden GDtk des heilt»
gen Geistes/therlhaffkig worden/vnd also auffs allerhöchst erleuch¬
tet vnd geadelt . Vnd damit er alle andere Creaturen in seinem ho/
hen stand vbcrkreffenfol / Haben die neun Chor der Engel / auch ihre
von Gott Sem Allmechtigen/inen auß Göttlicher Allmacht emgegos-
ftngyaden vnd kräfften/dem Menschen mikgekheilt/dann dieweil er in
dieser Welk ein abbrldung Gottes auch vnder den erschaffenen Crea -
turen des Himmels vnd der Erden vnd was darin begriffen / der aller
Adelster vnd herrligster seyn sol / war es nötig daß er auch für andem
Crearurn von Gott begnadet/vnd also in Gott erleuchtet vnd gerei¬
nigt würde d^rch ^ erapkin , Mit Weisheit begäbet durch (- erubin ,
Mir starrten vermügen geziert durch die Hrrvnos , Mit derHerr -
schafftvnd Regiment begnadet durch dieDominarioncs , Mit bren¬
nender liebe angezündet durch die poreüatcs , Also daß er über sich
selbst vnd alles so jhmc vnd seinenFüssen vnderworffen / herrschenvnd
regieren müge / durch die Vü tures , Arich den bösen Geistern widerste¬
het, vn dieselben zuzwmgen gewalkvnd macht hekke/ durch hrlffvn star¬
rte der ? rj nciparus , Vnd daß er des willen Gottes der heiliger Drey -
falkigkeit theilhafftig würde durch die ^ rcti2n §elc»8, beschützt vnd be-
fchumpt durch die/ ^ ngelos . Dann die Schrifftvcrmeldek/daß der
Mensch von Gott dem Allmechtigen dergestalt seinen liebenEngelen
befohlen / daß er nicht gestatte noch zulaffe/oie Verletzung oder Verhin¬
derung feiner Fuß an einigen Stern . Weil dann alle diese herrliche
stücke der vnsterblicher Seelen des Menschen von obenhcr eingestürtzk /
ist offenbar daß die Adelhcttvnd hcrrligkeitvon dem Vattcr des licch -
tes / daher alle gute gaben Herffiessen erstanden sey . Damit auch der
Leib des Menschen geadelt würde/Haben gedachte neun Chor der
Engel ihre kräfft vnd vnaußfürschlichegnaden/dcn schcinbarlichen
Himmcien eingegoffen/sen Menschen än seinem sterblichenLeib auch
zuadelen vnd allen andern gcschcffkGottes vorzustellen/ dann die neun
HimlischenSpheren der sichtbarlichcr Welt mit den neun Chören
der Engelen Zusammen stimmen / vnd in der wirckung gcmcinschafft
haben . Auß angezogener Würdigkeit des Menschen haben etliche
Schnbcnkcn die Adelfchafft beschrieben/ vnd dresetben Ädel genant /
so etwa « vor andern der crzettengnaden Zum gemeinen nutz gebraucht /
oder sonst ihres Geschlechts / digniket / herrligkcir oder kunst hal -
bevvor andern einen vorzug vnd rhum gehabt / wie Kare. l . c . cle clü
Znirarlhus lib . i2 .Da erwciklcufflgvon der Adelheikdrscurrierk/ doch
entlrch dahin schleust/ daß die Adelfchafft dieser Welk/auß gleichem
gründ derselben Adelsthaffk/so bey Gott dem Allmechtigen statge -
wmnek/htrsiieffe/Dann wie derselb bey Gott dem Allmechtigen Adel
ist/den Gott durch feinegnad sich angenehm vnd Adel macht / daß al¬
so auch in dieserWelk derfelbig Edel den Keyscr König oder Fürst /
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hoch vnd würdig achten vnd Edel machet. Der Loeriushat das Se¬gel etwas eingezogen/vnd nichtalso weitdie Adelheitbegrrffen/sonderdie Adelheitbeschrieben / daß sie ein rhum vnd lob sey/ so von wegen derElterlicher tugent herssiesse/wiedan auchI^ näolpku8 in Ocrncnri.NL 2 . äe icnrenr . excommunicat . Hie Adelheit des Geschlechts be¬
schreibet. Lcneris nobiliras eücfnrliras iiucäi§nirL8prouenicn8 ^corrnicarione clari ianzuinis a parenribus oriZinem lumcns , Lcin liberos Ie§irirny8 percarnemconrinuLra . Das istrDieAdkl -
heit des Geschlechtes ist einwürdigkeit/fovon wegen herrlichen leuch¬tenden thaten des gcbiüts/ so bey den Voreltern einen ansang gehabt/vnd durch die Eheliche geburt dem Geschlecht verlassen vnd erhal¬ten bleibt « Also ist außdem oberzelten abzunemen/ wir dieGelehr¬ten den Ädel nicht aufseine weiß beschreiben/als einer den Adel ins
gemein/der ander den ansangdesAdels/Als llsrr . derdritte den al¬ten Adel dergeburt vnd geschlechts / so von Adelichen Eiteren her-flcust/so wolvonVatter als von Mutter/ vnd wie dann der Elterli¬cherAdelstamvon lenzeren Jahren herkommen vnd bestanden/wieauch die Erbfolger hoher vnd Adelerzuachten seyn/ Jedoch mit demanhang/da sie den Elterlichen lügenden mit allem ernst nachsetzen .Dann neben derallgemeiner Adelichererschaffung die Adeliche Per¬sonenauchihrer löblicher Elkrren vorbildt vnd tugent / stetigvorden
äugen tragen / vnd sehen täglich welche ihnen alsolche ansehentlicheherrligkeit / Däuser / Schlösser / Erbgüttcr/ Schildtvnd Wapffe«
mitMannhafft/Weißheit/rcdligkeirvnd vernunN also theur vndRitterlich erworben haben. Vnd ist fürwar nichtgeringverächtlich/da einer vonAdelichem Stain geborn/desselben sich vnwürdigma-chet/vnd seine Adeliche?riuile§ iL verwricket/sodie Voreltern rhum-
lieh mit auffsetzung ihrer güter vnd zeitlichergelegenheit/auch offrcr -mahl mit ihremBlut/Leibvnd Leben erstlicherworben / vnd von viel
jähren vnuerweißlich herbrachr habernVndist ntt allembey der Welk
solcheAdeliche geburthoch geachtet/sonder werden derselbenHochhal¬tung / vielLxcmplain der Schrisstbefunden / Wic^LpienriL am z.Die Ehr desMenschenentstehetauß dem rhum vnd ehren seinsVat -ters/vnd ist ein schwach des Sohns/ein Vattcr sonderEhr.?rouerb.am i s . Die Ehre der Kinder sind ihreElteren/Wie dann derselbenSpruchauß der heiligen Schrifftvil mehrheruor brachtwerden mö¬
gen . Sollenderhalben dievom Adel vornemlich sich in der Elterlichertugentgcbrauchen/damitnichtetwa« etlicheandereihnenvorgezogen/nachder zertheilung derAdelheit Pkatonis/so dreftlb in vier vnder-
scheidlichetheilvnd geschlechtaußgetheilk . Vnarn enlm eornallcrir
quibu8ciari,doniiuü :i<i; pLrelire8kuvrurit. / ^Ireram eorüquibu8parenres potentes aur Principes cxrirerunr. lerrism eorum qui .bus msiores karna aurrebus bello §ellis,vel publicis certLminibus
parracorona , clarucrunr . (Luarram corü <̂ usm prsMurillimarn

omamm



FürstlicherHochzeit.
omnium t

'cribir , quib » non aliena iecl i'
uL virrus öc animi rnazni -

ruclonobilirarenr ävnauir .

Zum ersten erachtetderhochbcrühmbtPlarodieselbAdcl/sovon
erleuchten / ehrlichen / ansehentlichcn / frommen vnd gerechten Ei¬
teren geborn/Zum andern/so von mechtigen vnd Vorsteheren der Ge¬
mein als von Rcgemey über Landt vnd Leuth herkommen / Zum drit¬
ten/ so von Kriegshelden vnd Sighaffugen Mannrrn/Iumvierdm /
so er die Edelste achtet / die durch Mannhafte vnd eigenetugem die
Adelheit ererben vnd bekommen -Da dan dreAdelhen des gefchlechts
der Mannhafte vnd der tugent/beysamcn in einer AdelichenPerson be¬
funden werden / ist furwar dieselb in hohen ehren Zuhalten / auch allen
andern brllichcrvn befügkervrsach/vorzuzichcn .Welcher Massen aus¬
serhalb des Geschlcchts/auch sonst die Adelschafft der Person/das ist/
perionalis nobiliras erworben vnd erhalten Wird/Ist bey dem (Älla ,
neum in Latalozo 6IoriL muncti , in oÄana parrewkitleuftigbe¬
schrieben .Dieweil aber die lpccies nobiliraris Zcneris nemlich die A -
delheik des Geschlechks/alhie bey den Ritterlichen Übungen/ dem alten
löblichen Teutschen Tornierbrauch nach in acht genommen / vnd nit
dicAdeligkeit der Person / wie dannsolchs beydem hoch vnd würdi¬
gen Thumbstifften vn Capikuln Zu vnderhaltung der AdelichenHäu -
ftrauch gebräuchlich wölken wir es derhalben hicbeyverbleiben lassen/
vnd Zu erklarung des löblichenTeutschen gebrauchs/daß niemand /
dann die ftnigen/so voriVatker vnd Mutter vnd derselbenvier An -
chcnZubcydmfkittmAdelichherkommcn/ZumLormergestattktwcr -
den/vottfahren .

Das gestalt vnd bey welcher zeit der Tor -
mer erstlich bey den Teutschencrstanden/vndwas zum an¬

sang desselben vor Artickuln gestalt vnd auffgcricht/vnd
wicuiel derselben Tornier vom IahrKhri -

sti 9 ; 4 biß auffvnserezert
gehalten.

M Jahr Christi 9 ; 4 . do Hcrtzog Heinrich von Sachsen der
« xlxerste des namens Zum Römischen König vom Reich erwöhlk
^> ^ ,vnd die Sachsen sehr von den vngläubigen beschwert wor¬
den nemlich von den Wenden / S ctauen Reussen/ Gothen vndD -
botriren/Daher Keyser Heinrich alle Fürstcn/Herrn vnd Stand des
Reichs gemeines nutzes willen/ibme hilff Zuthun wider solche Feind
der Chrrstglaubigen/dikfelbc auffzumahnm vrsach genommen / vnd
haben auffersuchen sich alleFürstcn des Reichs mit ihrem Adel/be¬

sonder



Beschreibung Gül .
sonder derPfaltzgraffcam Rhein/derHcrtzogvon Schwaben/der
Herßog von Francken vnd Hertzog von Beyern sich vnbcschwert mit
macht zu Roß vnd zu Fuß auffgemacht/Vttd sind mit Pfaltzgraff
Conraden als müdemDbrrsieNHaupkmandesRheinsiraumsfol¬
gende Herrn vnd Graffen angeZogen/als Hertzog Eberhard von dem
Elsaß/der Hertzog von Lotringen vnd Lymburg/die Graffen von
Leiningen / von Span heim / von Zweybruckcn / von Seyn / von
Veldcntz/vonKatzenclnbogen/von Solms/von Hanaw/von Sar -
werden/von Kyburg/rc . Vnder dem Regiment Hertzog Hermans
ZuSchwabenist angezogen der Hertzog vonBrabant / dcrHertzogvon Burgund / der Hertzog von Crabaten / der Graffvon Holland /
derGraffvon Mymbelgark / der Marekgraff von Gulch/Itcin der
Graffvon Helffcnstein / von Verningen/von Iustingen/von Pfirk /
von Vrach / von Veldtkirch/von Acheln/von Herrnbcrg / von Gw ,
ningen/rc .Vnd mildem HertzogeN von Beyern zogen auffscine Un¬
terthanen vnd Nachbaurfchaffk / als der Hertzog von BöhcM / der
Marekgraff von Oesterreich / der Marekgraff von Mär -Herrn / der
Marekgraff von Istcrcich / derGraffvon Schien/der Graff von
Voitlanv/der Graff von Aollrrn/der Graff vonLWbmgen/rc .
Vnd mitHertzog Conraden von Francken zugen an die Graffen von
Wcrcheim / Rhcineck / Hohenloch / Pfawenburg / Schlüffclbcrg /
Nürnberg/Castel/Freyburg/Naffaw/rc .Vnd vnder des Keyfers an -
Zug wahren der Hcrtzog auß der Schlcsy / der Hertzog auß W cstpha-
len/ dcrHertzog von Engern/der Fürst von Pomern/der Pfaltzgraffin Sachsen/Burggraffvon Mcyvmburg/Pfaltzgraffvon Ehürm -
gen/der Graff von Torgaw / der Graff von Roerel / der Graffvon
Ebersteitt / der Graff von Iscnburg / der Graffvon Habeburg . Es
kam auch zu ihm der Graff von Rheinfelden Mit z o . Pferden/vnd der
Graffvon Fürstenbcrg mir 6 o . Pferden .

Da Nun dreserChnstlicher Aug wider dieVnglaubigen mit gros¬
ser macht geschach/vnd die Vngläubige erlagten vnd überwunden
worden / WoktKönig Heinrich den versamieten Fürsten vnd Herrn /
Graffcn/vnV den vorn Adel ins gemein ein Mühe ergctzung machen/
vnd zurichten ein Riktcrspiel / Dann er fuhr zugemüth / daß der Ade !
beyseinerZeit in den Stätten gcsessen/vnd sich Bürgerlicher Handtie -
rung gebraucht/vnd NichtAdelich lebken/vnd sich dcrhatben löblichervnd ehrlicher thatm/wie denen vom Adel gebürt/nicht befleißigt n the-
ten/dem nun in Zeiten Zubegegenen/ schreib er inen für etlicheAruckcl /
welchen sienachsoltenleben/Vnd wo einer denen nicht nachkäme /
sott er in einem öffentlichen Lornier gestrafft werden . Der Arrickuln
waren zwölff / die der König sampk andern LandsFürsten / Lorrrier -
Vögten vnd Cantzler fetzen/wiefolgt .

Der



Der Köntg satzt den erstenArtickel
also lantent.

, Elcher vom Adel reden oder thun würde wider den heiligen
( Glauben / der solt nicht in Tormer gelassen werden / WoLre
^ aber ein solcher in Törnierreitten/in Meinung zugcniessn

feiner Vorfahren/der soll tM Lorntcr geschlagen werden/vnd öffent¬
lich geschendt.

Den andern Arttckel satzt Psaltz -
graff§ onrad.

Elchervom Adel geborn/khut wider das heilig Rom . Reich /
/ AH ( oder wider Keys. Malest . der sol in offenem Lorriier vor je-

derman gestrafft vnd geschlagen werden .

Den dritten satzt der Hcrtzog
von Frarscken .

^ Elcher vom Adel geborn seineneignen Herrn verrieth / oder
( Feldtffüchtrg von jhme würd / oder in andere weg ohn noth^ ein Feldtffucht macht / auch seine Bürger oder vnder gesesse¬

ne vnuerfchüldt vnd ohn recht vmbbrechk/dcr sol gcstraffl werden .

Den vterdcn satzt dcrHertzog
von Schwaben.

Elchervom Adel geborn/Frawcn oder Iuncksrawen entehrt
H ( vndschwechk/oderdieselbigeschmacht mit Worten oder wer-

chen/der sol in offnem Lornier gestrafft werden .

Den sünfften satzt der Hertzog
vsnBeycrn.

^ Elchervom Adel geborn/Siegelbrüchig/Meyneidig/Ehr -
. . ^ ( lost crkant oder gescholten/ oder dauor gehalten würd der sol

in kemem Lormcr gelassenwerden / kam er aber/er sott ge¬
strafft werden .

Mm Darnach



BeschreibungGül.

Darnach faßten die vier TornterBögt
vnd die Rhät des Torniew die

vierArtickel.
Der sechs? in Verordnung.

Elcher vom Adel ftinBechgenoffen heimlich oder öffentlich
vmbbrcchk/ auch rechtvnd that darzu geb / daß sein eigener
Herr ermördkoderzu todt geschlagenwürde/ mit demstlbi-

gen solk man nichtLornieren/rc.

Der siebender .
^ Elcher vom Adel / Kirchen Klöster/Wittibenoder Weyfen"

beraubt/ auch ihnen das jhrgewaltigkichen vorhielte/soman
doch dieselbigen schützen vnd schirmen folk/der sol gestrafft

werden .

Der achter.
^ Elcher vom Adel eim andern feind ist oder wird/ ohn redliche
( fürderungvnd außsprach/oder solche recht nicht nach Kriegs-'

ordnung gebrauchen wird / ein theil dem andernbrendtoder
beschedigk/besonderan Früchten/ Wein vnd Gecreidk / damit derge¬
mein nutz gehindert ibird/welcherauch vor ein offenenStrassen Räu¬
ber verrusst were/dersol gestrafft werden .

Dernmnder.
Elcher vomAdel im Reich newerung vnd beschwerung ma-

( chen wölke / mit weiter aufffatzung dann vorhinder gemein
Landksbrauch vnd alt herkommen were/es sey inFürsten -

thumben/Herrschafften/Skatte/oder andern gcbieren/Zu Wasser oder
zü Land / ohn des Römischen Keysers vergunst oderwissen/inwelcher
weiß das were/dardurchder KauffmanndieStraß nicht brauchen
möcht ^ auch die ansioffende samptihren Einwöhnern vnd Hindersas-
sen beschedigt würden/ an Nahrung Leib oder gut/dersei im Tornier
gestrafftwerden.

Der



1̂ . ?

Derzchcndcr.
Mb ^ Elcher vom Adel geborn/für ein Ehebrecher öffentlich er-

( kam wird / Fraweu oder Junckftawen schendk / der sol im
Lornier gestrafft werden .

Dre zwen letzten setzt des Kcpsers Scere»
tartus/Mtster Philips / vnd lautet

der cilfft also.

E ^ Elcher vomAdel geborn / seinen stand nicht Adelichen halt /
^ vnd sich von Renten vnd gülden die jhm sein Erblehen /

Dienstlehen/RHakgelk/Herrnsoldk oder Eygenthumb jähr¬
lichen ertragen/nicht benagen mag / sonder mit Kauffmanschafft /
Wechsele « / Fürkauffcn vnO dergleichen fachen/ oder fern einkommen
mehren wolk/dadurch sein Adel gefchmccht oder veracht wird/wo er
auch seinen hindersaffen oder anstossendmdasBrodt vor dem mundt
abschneidenwölk/vnd er über alsolche dinge einreitcn wolt vnd Lor -
nrcren/oer sol gestrafft werden .

E lcherwolt Ldrnieren / der nicht von seinen Eltern Edel ge-
( boren were/vnd das von seinen vier Anherrn nicht beweisen

köndt/der mag mit recht dieserLornier keinenbesuchen .

So einer etwas verwirrkt hettc/wider die zwölffArtickel / vn wölk ei¬
ner seinerfreunde vor jn geschlagewerden/ sol der ch)erolk das anzeigen/
auffvaß er destergnediger gehalten würd . Db aber einer der straffbar
wcrc/selbst Torniercn wolte/das gibt man zu/doch verkündet man jm
die Straff vorhin / Vnd ob ein solcher ausblieb / sol er gefördert wer¬
den Zum andern vnd zum dritten Lornicr . Item so einer vom Adel zuder Ehe hekte genommen ein Bürgert » oder Bawrin/der möcht nicht
Lomieren / biß in das dritte Geschlecht .

Wo vnd wann die Torincrall
gehalten sind .

AI Nno Christi 9 ; s . ist der crstTornicr gehalkm worden zu Mag -
deburg / vnd ward da keinergestrafft sonder alle siraffauffwei -
ter verbrechen oder vberrmkung der Amckuln gesielt.

/f ' y

Mm ij



Beschreibung Gül.
Den andern Torrner hak gehalten Conrad Hertzog 5» Francken /

Anno Christi 942 . in seinerHaubtstatt Rotenburg an derLauber/rc .

Den dritten Tornier hak gehalten Hertzog Ludwig von Schwa¬
ben/Anno Christi 948 . zu Constentzam Bodensee .

Den vierten Tornier hak gehalten Riedack Marckgraffzu Meist -

scn/Graff zu Moerßburg/Anno 968 . in seimrHäubstatt Moerßburg
anderSaal/rc .

Den fünffkenTornier hat gehalten LudolffMarckgraffzu Sach >
scn vnd Herr zu Braunstchweig/Anno Christi 99 6 . in seinerHaubt -
statt Braunschweig/rc .

Den sechstenTornier hat gehalten Rom . Keys. Märest . Conrad
der ander des namcns/Hertzog von Francken/Anno Christi 1019 . zu
Trier an der Mosel .

Den siebendenTornier hak gehalten Röm . Keys. Malest . Hein¬
rich der dritte feines Namens / Anno 10 4 2 . zu Hall in Sachsen au
der Saale .

Den achten Tomierhak gehalten Herman Hertzog zu Schwaben
vnd Alemanien/Anno 1 .08 0 . zu Augspurg .

Den neunden Tornier hak gehaktenLudolph Hertzog zu Sachsen /
Grasfzu Süpplingburg / Anno 1119 . zu Götrngcn in der Haubstatt
der Raugraffen von Thaffel . >

Den zehenden Tornier hak gehalten Welpho Hertzog inBeyem
vnd Spolet/Marekgrajfin Corsica/Herrzu Sardia/Anno n 6 z.
in seinerHaubstatt Zürich an der Lymmat .

Den erlisten Tornierhak gehalten Florentz Graff in Hennegaw /
Hollandt vnd Scelandt / Anno 117 9 . zu Cölln in derKeyserlichen
Freystatt/am Rhein .

Den zwölffken Tornrer hat gehalten der Rom . Keyser Heinrich
der sechstedieses Namens / König zu Neapoi ' s/Sicilrenvnd Sardi -
nien/Hcrtzogzu Schwaben / Anno 1197 . in der Keyserlicher Reich -
stakt Nürnberg an der Pegnitz .

Den dreyzehenden Tornier Hai gehalten die Rikkerschafft des
Rhemstraums vndcr K'

eyser Philipsen / Hertzog zu Schwabrn/Anno j
Christi 1209 . zu Wormbs am Rhein .

""
D en



> FürstlicherHochzeit.
DenvicrzehendenTornier hak gehalten die Rrttersafft des Lands

Zu Franckcn / Anno 12 z 2. zu Wrrtzburg am Mayn .

Den fünffzehenden Lornicr hat gehalten die RittersthafftzuBey -
crn/Anno Christi 1284. . zu Rcgenspurg an der Donaw .

Den sechszehenden Tornier hak gehalte die Ritkerschafft desLands

zu Francken/Anno Christi 1296 . .; » Schweinfurth am Mayn .

Den siebenziehenden Lornicr hak gehalten die Ritkerschafft des
Lands zu Schwabe/Anno Christi izn .zu Rauenspurgin Schwaben .

Den achkZehendm Tornier har gehalten die Ritt erschafft desLands

zu Franchen/Anno Christi 1 ; ; 7 . zu Ingelheim am Rhcrn .

Den neunzehenden vomier hak gehalten die Ritkerschafft des
Lands zu Franeken/Anno Christi iz 6 2. zu Bamberg an der Regnitz .

Den zwenßigsten Tornier Haigehalten die Ritkerschafft vo Rhein¬
straum / Anno Christi lz 7 4 . zu Eßlingen am Necker .

Den ein viid zwenßigstenTornier hak gehalten die Rikterschffafft
zu Schwaben/Anno Christi ^ 92 . zu Schaffhauscn am Rhein .

Den zweyvnd zwenßigsten Tornier hak gehalten die Ritkerschafft
desLands zu Bcyern / Anno Christi 1/96 . zu Rcgenspurg an der

Donaw .
. n ^

Den drey vnd Müßigsten Tornier hak gehalten die Ritkerschafft
des Rhcinstraums/Anno Christi 14 0 z . zu Darmstatkbey Rhein .

Den vier vnd zwenßigsten Tornier hat gehalten die Ritkerschafft
des Landts zu Schwaben / Anno Christi 140 s . zu Heilbrun am
Nccker .

Den fänffvnd zwenßigsten Tornier hakgehalten die Ritkerschafft
des Landts zu Beyern/Anno Christi 1412 . zu Regenspurg an der

Donaw .

Den sechs vnd zwenßigsten Tornier hat gehaltenVlrich Graffzu
Wimenberg vnd Mumpelgart/Anno Christi 14 Z 6 . in seinerHäubk -

statt Stuckgarten .

Den sieben vnd zwenßigsten Tornier hat gehalten derDurchleuch -

rig / Hochgeborner Fürst vnd Herr / Herr Ludwig Pfalßgraffbey .

RheinM nr iis



Beschreibung Gül .
- ^ - - — — -

Rhein/Hcrtzog in DbemwdNidcrn Beyern/Anno Christ » 14 ^ 9 .
zu Landishuet / in Beyern an der Iser .

Den acht vnd zwentzigsteuL ôrnicr hak gehalten die Rikkerschafft
des Landes zu Francken vnkerKeyfer Friedrichen dem dritten/Anno
Christi 1479 . zu Wirtzburgam Mayn .

Den neun vnd zwentzigstenEornier hak gehalten die Rikkerschafft
des Rhetnstraums vnderKeyser Friedrichen dem dritten/anno Chri¬
sti 1480. in derKeyserlichen FreystattMentz am Rhein .

Den dreissigstenLornier hak gehalten die Rikkerschafftdes Rhein -
straums vnder dem D »»rchleuchtigm / Hochgebornen Fürsten vnd
Herrn / Herrn Philipsen Pfaltzgraffen bey RheinChurfürsten / An -
«01481 .zu Heydelberg am Necker.

Den ein vnd dreißigsten Lornier hakgehalten die Rikkerschafft zu
Schwaben/Anno Christi 1484 . zuStuckgarten imWlttenberger
Lande .

Den zweyvnd dreissigstenLornier Hat gehalten die Rikkerschafft
des Landts zuBcyern/Anno 1484 . zuIngelstatt an der Donaw .

Den drey vnd dreissigsten Lornier hak gehalten die Ritterschafft
des Landts zu Francke »» / Anno 14 8 z . in der Fürstlicher Statt D -
noltzbach.

Den vier vnd dreissigsten Turnier hak gehalten die Rikkerschafft
des Landts zu Francken/Anno Christi 1486 . zu Bamberg am Re -
denitz .

Den fünffvnd dreissigstenLornier hakgehalten dieRittrrschaffk
des Landts zu Beyern / Anno Christi 1487 - zu Regenspmg an dcr
Donaw .

Den sechs vnd dreissigsten Lornierhatgehalten die Rikkerschafft
vom Rheinstraum/Anno Christi 1487 zuWorms am Rhein .

Wasaber in mittelst biß auff vnsere zeit für Lorniervnd Ritter -
spiel gehalten worden / sind dieselbe in pancleAis rriumpIMibus
rrancLici i^ üäij I. e . Lrugenlis zubefinden / so im Jahr IZ8Ü. zu
Franckfuhrt in öffentlichem Lruck außgangen .
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